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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker

Fo
to

: L
uk

as
 B

är
lo

ch
er

Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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PASSIONSZEIT UND OSTERN IN DEN ALTSTADTKIRCHEN

Was trägt, wenn alles fragil wird
Gedämmte Glocken, Care-An- 
dachten, Musik, Tanz und Oster-
nacht: die Zürcher Altstadtkirchen 
laden in der Passions- und Osterzeit 
zu gemeinsamen Wegen durch 
Schmerz und Stille hin zu Hoffnung, 
Neubeginn und österlicher Freude 
ein.

«Was trägt, wenn alles fragil wird?» – 
diese Frage steht über der diesjährigen 
Passions- und Osterzeit in den Altstadt-
kirchen. In einer Welt, die sich zuweilen 
brüchig anfühlt, öffnen Grossmünster,  
Fraumünster, Predigerkirche und  
St. Peter Räume für Besinnung, Klage 
und neue Zuversicht. 
 
Ein besonderes Zeichen setzen die ge-
dämmten Glocken: Bis zum Karsamstag 
klingt ihr Ton verändert durch die  
Stadt – ein hörbares Zeichen der Stille 
in der Passionszeit. Ein gemeinsamer 
Glockenspaziergang verbindet die 
Kirchenorte und macht die Stadt selbst 
zum Resonanzraum. 
 
Die Karwoche steht im Zeichen der 
Care-Andachten. Unter dem Leit-
gedanken «Was trägt» entfalten sie  
biblische Texte als spirituelle Weg-
begleitung – mit Musik, Liturgie und 
stillen Momenten. Ergänzt werden sie 
u.a. durch ökumenische Feiern, einen 

Kreuzweg, Vespern und Konzerte, die 
Schmerz und Hoffnung musikalisch 
verdichten – von Bach bis zu zeit-
genössischen Werken.Gleichzeitig  
öffnen kreative Formate neue Zugänge: 
«Petrina at five» in der Stadtkirche  
St. Peter verbindet Dialog, Tanz oder 
Poetry mit theologischer Reflexion.  
Tradition und Gegenwart treten in einen 
lebendigen Austausch. 
 
In der Osternacht und an den Ostertagen 
weitet sich der Horizont: Vom Dunkel 
ins Licht, vom Schweigen ins Fest. 
Gottesdienste mit Chor, Orchester,  
Bläsern oder Harfe feiern die Botschaft 
vom leeren Grab – und laden ein, sie ins 
eigene Leben zu übersetzen. 
 
Das vollständige Programm mit allen 
Zeiten, Mitwirkenden und Details ist 
online (altstadtkirchen.ch) abrufbar. 
Aktuelle Hinweise und Ergänzungen 
sind auch in der Agenda ab Seite 16 in 
dieser Ausgabe zu finden.  
 
Herzlich willkommen zu einer Oster-
zeit, die fragt, trägt und verbindet.

OSTERN IN DEN  
ALTSTADTKIRCHEN
Weitere Informationen und 
alle Veranstaltungen:  
altstadtkirchen.ch
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In Liebe an 
Gott glauben 
KATHRIN REHMAT | «Es ist was es ist / sagt die 
Liebe» im Gedicht von Erich Fried. Die Liebe 
– einige biblische und viele weitere Worte ge-
stalten unsere Vorstellungen davon, was sie ist 
und wie sie erfahren wird. Über sie möchte ich 
schreiben. Warum? Weil es April ist, Passions- 
und Osterzeit. Und weil über Liebe offen nach-
zudenken bewegt; weil sich über sie kontro-
vers, gefühlvoll und lebendig auszutauschen 
die Hoffnung stärkt; weil sie zu erfahren  
Glauben und Vertrauen festigt. 

In den vielen Beziehungsformen, in denen wir 
leben und die wir kennen, spielt die Liebe eine 
wesentliche und entscheidende Rolle. Bezieh-
ungen zwischen Paaren, Geschwistern, Eltern 
und Kindern, zwischen Freunden, Gastgebern 
und Gästen – sie alle singen ihr je verschiedenes 
und mitunter ausserordentlich schönes Lied von 
der Liebe. Als Geliebte und Liebende in un-
zähligen Formen erfahren wir an uns selbst, nicht 
nur wen oder was, sondern vor allem auch dass 
und wie wir lieben und andern vertrauen. Und 
auch abseits der Beziehungen zwischen Men-
schen zeigen sich in der Güte Gottes wohltuende 
Aspekte von Liebe, die uns Geschöpfen manch-
mal begegnet. Liebe äussert sich in Erfahrungen 
von Sicherheit und Geborgenheit, aber auch in 
solchen, die verunsichern, die erstaunen – und 
trotzdem beglücken. 

Für mich besteht kein Zweifel: Wahre Liebe, die 
uns in vielen Sprachen, Aspekten und Formen 
begegnet, verbindet uns, sie stimmt uns zuver-
sichtlich und ermöglicht sinnstiftende Lebens-
gestaltung. Paulus schrieb einst den Korinthern in 
seinem ersten an sie adressierten Brief, dass ohne 
Liebe alles nichtig sei: «Und wenn ich prophe-
tisch reden könnte und wüsste alle Geheimnisse 
und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben,  
sodass ich Berge versetzen könnte, und hätte der 
Liebe nicht, so wäre ich nichts.» Erkenntnis, 
Wissen und Wahrheit, so legte Dietrich  
Bonhoeffer dieses Wort aus, sei ohne Liebe wert-
los, denn die Wahrheit ist Gott und Gott ist die 
Liebe – und darum Wahrheit ohne Liebe Lüge. 

Gelehrte Stimmen aus der Paulusforschung  
weisen darauf hin, dass der erste Korintherbrief 
aus einer Welt spricht, in der Streit und un-
gerechte Machtverhältnisse dazugehörten. Auch 
heute mangelt es uns nicht an Kontroversen über 
grundlegende Werte, über Liebesformen und  
Beziehungsgrundlagen. Wo Liebe entlang ge-
sellschaftlicher Zugehörigkeiten und persönlicher 
Interessen aufgeteilt wird, wo manche unserer 
«Nächsten» aus ihr kategorisch ausgeschlossen 

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-artikel~3262/ostern-in-den-altstadtkirchen/93621/
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REFORMIERTE KIRCHE 
ZÜRICH: WAHLEN 2026 

Am 12. April 2026 finden die 
Erneuerungswahlen für die 
Kirchenpflege und das  
Kirchgemeindeparlament statt. 
Wahlberechtigt sind Kirch-
gemeindemitglieder ab  
16 Jahren. 
 
Die Gesamtliste der Kandidie-
renden sowie weitere Informa-
tionen zu den Wahlen werden 
von der Reformierten Kirche 
Zürich veröffentlicht. 
 
Sollte ein zweiter Wahlgang 
notwendig werden, ist der Ter-
min dafür der 14. Juni 2026.

Nutzen Sie Ihr Stimmrecht 
und gestalten Sie die Zukunft 
Ihrer Kirche aktiv mit! 
 
reformiert-zuerich.ch

GROSSMÜNSTER: AN-
GEPASSTE ÖFFNUNGSZEITEN 

Zur Förderung des musikali-
schen Nachwuchses bleibt das 
Grossmünster bis auf Weiteres 
dienstags während des Orgel-
unterrichts der Zürcher Hoch-
schule der Künste geschlossen.

Die Öffnungszeiten der übri-
gen Kirchenstandorte bleiben 
unverändert. 
altstadtkirchen.ch

werden, da gerät der Mensch als Geschöpf Gottes 
aus den Augen – und mit ihm das, was der Liebe 
doch wesentlich ist. Ob wir uns selbst oder unse-
re Nächsten als Freunde, Fremde oder gar Feinde 
sehen, so bleibt die biblische Haltung doch 
immer die Liebe, die sich zum Beispiel in einer 
gastfreundlichen Haltung zeigen kann. 

Welche Liebestaten sind Ihnen besonders kost-
bar? Der Versuch, Aspekte der lebendigen Liebe 
in geordnete Stufenfolgen zu bringen oder sie 
gegeneinander ausspielen zu wollen, ist absurd. 
Der Liebe wohnt eine ganz eigene Art von Frei-
heit inne. Die geschenkte Freiheit des Gewissens 
ist dabei ein besonderes Kennzeichen der Wahr-
heit Gottes. Wo sie berührt und atmen kann, da 
erlöst sie. Liebe existiert auf viele Weisen, ihre 
Instrumentalisierung befreit jedoch zu nichts. Die 
Sprache weiss um die Unverfügbarkeit der Liebe. 
In vielen biblischen und ausserbiblischen Worten 
spricht sie davon, und erinnert uns an Aspekte 
dessen, was wir als Liebe im Leben erfahren und 
als Freundschaft mit Gott und untereinander 
realisieren können. 

In der Predigerkirche widmen wir ihr die feier-
lichen Gottesdienste der Karwoche. Careful 
wagen wir am Palmsonntag den «Einzug der 
Liebe», «gedenken – wo Güte ist und Liebe» mit 
Fusswaschungen am Gründonnerstag und mit  
«O grosse Lieb» sind wir am Karfreitag auch 
Angesichts des Kreuzes Jesu und aller heutigen 
Kreuze in der Vesper zusammen. Der Titel 
«Liebe ist nicht nur ein Wort» lädt ein zur Oster-
nacht in Vorbereitung für «die Kraft der Liebe». 
In ihr begehen wir dann auch die Auferstehungs-
feier mit der neuen Tageshelle und der Möglich-
keit einer versöhnlichen Tauferinnerung in der 
Osterfrühfeier, die den neuen Frühling und die 
Ferien begrüsst und zu weiteren «Glaube,  
Hoffnung und Liebe» stärkenden Veranstaltungen 
in unseren Kirchen einlädt. 
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«... und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts.» 
1. KORINTHER 13,2

https://reformiert-zuerich.ch/
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
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VERANSTALTUNGEN ZUM SCHWERPUNKT-
THEMA «DEMOKRATIE IM FLUSS»

Alles fliesst – auch 
die Demokratie?! 
CHRISTIAN WALTI | Von April bis August 
2026 wird es an den Altstadtkirchen poli-
tisch: In unterschiedlichen Formaten wol-
len wir Schlaglichter auf die gegenwärtige 
Lage der Demokratie werfen. Dazu haben 
wir Gäste aus Politik, Kunst und Theo-
logie zur Diskussion eingeladen. 

Seit einiger Zeit erkennen wir die Demo-
kratien dieser Welt kaum wieder. Die gros-
sen Weltmächte werden von Kräften regiert, 
die eher auf Autorität als auf Beteiligung 
setzen. Demokratische Institutionen er-
scheinen gerade den Bevölkerungsteilen am 
suspektesten, die sie eigentlich schützen 
sollten. Nicht zuletzt spielt Religion in  
letzter Zeit häufiger eine Rolle – manchmal 
gegen und manchmal für die Demokratie. 

Ist die Demokratie am Ende? Oder wie ver-
ändert sich das, was wir unter Demokratie 
verstehen, gerade? In verschiedenen Ver-
anstaltungen zwischen April und August 

2026 öffnen wir in den Altstadtkirchen die 
Diskussion um die Demokratie im Fluss. 
Unter den vier Teilaspekten «Beteiligung», 
«Freiheit», «Frieden» und «Diskussion» 
reflektieren Politiker:innen, Künstler:innen, 
Musiker:innen, Theolog:innen und ver-
schiedene Religionsvertretende, was ihnen 
Demokratie bedeutet und in welche Rich-
tung sie sie weiterentwickeln möchten.
Sie fragen: Was sind weltanschauliche 
Grundlagen des Zusammenlebens und der 
Beteiligung aller? Wie schaffen wir es alle 
zu beteiligen, auch diejenigen, die nicht an 
die Beteiligung aller glauben? 

Lassen Sie sich inspirieren und heraus-
fordern. Diskutieren Sie mit!

BESONDERE HIGHLIGHTS
Do, 16. April, 18 Uhr:
Vernissage zur Ausstellung  
«Ephraim Bieri: Mennoniten in 
Zentralamerika», mit Podiums-

diskussion. Mit Lukas Amstutz, Co-Präsident 
der Schweizer Mennonitenkonferenz, Viola  
Cadruvi, Schriftstellerin, Nurit Blatman, 
Kulturwissenschaftlerin und Kuratorin.  
Ausstellung bis 10. Mai, täglich ausser  
montags, 12 bis 17 Uhr. 
Weitere Informationen: wasserkirche.ch
An den Mai-Sonntagen: 
Spaziergespräche am Fluss mit Mario Fehr, 
Priorin Irene uvm.
Freitag, 8. Mai: Disputation im Hochchor 
des Grossmünsters über Religion und Politik
Freitag, 28. August: Benefizkonzert mit  
Marius Bär im Grossmünster
Weitere Informationen: altstadtkirchen.ch

PREDIGERKIRCHE: JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS 

Austausch zum Glauben
Der Jahreskurs des Stadtklosters «Glaube 
in Gemeinschaft» lädt dazu ein, existen-
zielle Fragen gemeinsam zu durchdenken, 
zu diskutieren und spirituell zu vertiefen; 
offen, partizipativ und ohne theologisches 
Vorwissen.

Wie viel Spiritualität erträgt rationales  
Denken? Wie ist das Nebeneinander ver-
schiedener Religionen zu deuten und wie 
kann der Umgang miteinander sein? Ist das 
Böse überwindbar? Falls Sie solche Fragen 
interessieren und Sie sich gerne mit anderen 
darüber austauschen, passt der Kurs  
«Glaube in Gemeinschaft» genau für Sie. 
Theologische Vorkenntnisse müssen Sie 
dafür keine mitbringen. 

Die monatlichen Treffen finden üblicher-
weise am ersten Montag des Monats um 
18.30 Uhr statt, Beginn ist am 4. Mai 2026. 
Im Sommer trifft man sich einen Tag lang im 
Wald zur Vertiefung. Es wird nicht doziert, 
sondern gemeinsam am Thema gearbeitet 
und diskutiert. Theolog:innen aus der Stadt-
kloster-Gemeinschaft führen partizipativ 
durch die Themen. Praktische Übungen für 
die eigene spirituelle Praxis sind immer mit 
im Angebot. 

PREDIGERKIRCHE
Der Kurs ist kostenlos. Anmeldung bis  
10. April an karl.flueckiger@gmail.com  
Weitere Informationen: stadtkloster.ch Fo
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https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/demokratie-im-fluss/93654/
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FÜHRUNGEN AKTUELL

Das Grossmünster 
– gerüstet für die 
Zukunft
KATRIN ZHANG | Das Gerüst wächst und 
wächst, und die Arbeiten zur um-
fassenden Instandsetzung des Grossmüns-
ters schreiten voran. Auf einer neuen 
Führung erfahren Sie an Ort und Stelle, 
wie das Zürcher Wahrzeichen konkret 
restauriert wird.

Die mittelalterliche Bausubstanz des knapp 
tausend Jahre alten Grossmünsters muss 
bewahrt werden. Deshalb wird es in den 
kommenden Jahren aussen und innen um-
fassend instandgesetzt. Die neue Führung 
«Instandsetzung Grossmünster: Ein Blick 

hinter die Kulissen» haben wir im Auftrag 
der Baudirektion Zürich erarbeitet. Sie gibt 
Einblick in die Restaurierungsarbeiten: Sie 
erfahren, wie Fachleute historische Wand-
malereien konservieren und mit traditionel-
len wie auch modernen Techniken arbeiten. 
Der Rundgang führt durch Kirche und Kryp-
ta – und mit etwas Wetterglück hinauf aufs 
Baugerüst. Dort kann man den Steinmetzen 
bei der Arbeit über die Schulter schauen. 

Voraussetzungen zur Teilnahme sind Tritt-
sicherheit, festes Schuhwerk und Schwindel-
freiheit. 

WEITERE INFORMATIONEN
Führung 90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– Legi / Kulturlegi). Tickets 
sind nur im Voraus und online 
erhältlich. Alle Teilnehmenden 
müssen an der Führung eine Ein-
verständniserklärung abgeben. 

KATRIN ZHANG | Laden Sie die neue, 
kostenlose App «Altstadtkirchen» her-
unter, setzen Sie Kopfhörer auf und  
tauchen Sie ein in die über tausendjährige 
Stadt- und Kirchengeschichte. Mit etwas 
Glück gewinnen Sie einen Gutschein für 
eine Führung nach Wahl.

Mit dem Altstadtkirchen-Spaziergang führt 
Sie die neue App auf einer malerischen 
Route vom St. Peter zum Fraumünster und 
von dort über die Wasserkirche und das 
Grossmünster zur Predigerkirche. Auf der 
Grossmünster-Tour besuchen Sie das Wahr-
zeichen Zürichs, in dem der Zürcher Refor-
mator Ulrich Zwingli einst predigte. Und  
auf der Fraumünster-Tour geht es um die 
Geschichte der ehemaligen Frauenabtei und  
die berühmten Chagall-Fenster im Chor.

Alle drei Audiotouren der App dauern eine 
gute Stunde und sind auf Deutsch, Englisch 
und Spanisch verfügbar. Die Stationen sind 
darüber hinaus mit Text, Bildern und präzi-
sen Ortsangaben versehen. Beim Altstadt-
kirchen-Spaziergang zeigt die Karte Ihre 
Position GPS-basiert an – Sie entscheiden 
selbst, ob Sie der vorgeschlagenen Route 
folgen oder Ihre eigene wählen möchten. 
Die Fraumünster- und Grossmünster-Touren 
können vor Ort während der offiziellen 

Öffnungszeiten genutzt werden, aber auch 
bequem zuhause oder im Zug. Die App 
funktioniert auch ohne Internetverbindung 
– ideal für ausländische Gäste, um Daten-
roaming zu vermeiden. Gut zu wissen: Die 
App sammelt keine persönlichen Daten.

WETTBEWERB
Laden Sie die App jetzt herunter und erleben 
Sie Zürichs Altstadtkirchen wie nie zuvor. 
Machen Sie zudem am Wettbewerb mit und 
gewinnen Sie Gutscheine für eine unserer 
beliebten Altstadtkirchen-Führungen. Ende 
April werden die Gewinner:innen be-
nachrichtigt. Beantworten Sie dazu die drei 
folgenden Fragen: 

1. Wie heissen die vier Frauen, die unten auf 
der Bibeltür des Grossmünsters in Bronze 
gegossen sind? 
2. Wie hiess die erste Äbtissin der  
Fraumünster-Abtei? 
3. Wer liegt am Fusse des St. Peter-Turms 
begraben? 

Einsenden bis 20. April an: fuehrungen.kk.
eins@reformiert-zuerich.ch  
Betreff: Wettbewerb
 Download der App «Altstadtkirchen»:  
im Play Store (Android) oder im  
App Store (iOS).
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NEUE APP «ALTSTADTKIRCHEN»

Unterwegs mit den Altstadtkirchen 
im Ohr

Das Gerüst an der Ostseite des Grossmünsters 
inklusive temporärer Nistkästen für Vögel. 

Die neue App kommt mit drei  
Audiotouren in drei Sprachen daher. 

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/offentliche-fuhrungen~3356/-themenfuhrungen~3362/instandsetzung-grossmunster/93490/
mailto:eins%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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und vor allem bisher nicht beachtetes 
Feld darstellt.

Mit Albrecht von Hallers Lehrgedicht 
«Die Alpen» von 1729 setzt du einen 
historischen Ausgangspunkt. In-
wiefern prägt dieses frühe Alpenbild 
die spätere Liedtradition? 
Albrecht von Haller hat als Theologe 
und Universalgelehrter im Gedicht die 
ganzen Alpenthemen seiner Zeit ge-
bündelt und ein naturverbundenes 
Leben – ganz im Geiste Rousseaus – als 
Gegenmodell der höfischen Dekadenz 
proklamiert. Dieser alpine Bilderhaus-
halt in Gedichtform war so populär und 
umfassend, dass er zwingend in späte-
ren Volksliedern anklingen musste.

Wie sehr ist das Schweizer Volkslied 
ein bewusst gestaltetes Kulturgut?
Das Volkslied ist tatsächlich ein schwer 
greifbarer Gegenstand. Wer ist denn das 
Volk und vom Volk welchen Landes 
sprechen wir? Die Schweiz in der  
heutigen Form besteht ja erst seit 1848. 
Das Volkslied ist ein wirkmächtiges 
Kulturgut, das gerade in der Phase der 
Schweizer Nationsentwicklung von 
grosser Bedeutung war. So gab es 
immer Lieder vom Volk und bewusst 
gestaltete Lieder für das Volk. 

Deine Buchvernissage am 15. April 
verbindet Lesung und Live-Gesang. 
Was dürfen die Besucherinnen und 
Besucher von diesem Abend erwarten?
An der Vernissage werde ich in die The-
matik einführen und – wie es sich an 
einer Lesung gehört – auch lesen. Die 
im Buch detailliert analysierten Lieder 
erklingen mit dem Vokalensemble 
CANTUS URI. Wir bemühen uns sehr, 
dass sich die interessierten Gäste auf 
beides freuen können. Natürlich werde 
ich beim anschliessenden Apéro auch 
Bücher signieren.

ST. PETER, LAVATERHAUS
Mi, 15. April, 18.15 Uhr: 
«Die Alpen im Lied der 
Schweiz». Lesung und  
Vortrag von Dr. Roman 

Walker. Ein Anlass des Vereins St. Peter. 
Lesen Sie weiter: Ganzes Interview auf  
reformiert.lokal plus (siehe QR-Code). 

BUCHVERNISSAGE – DISSERTATION 
VON DR. ROMAN WALKER

Die Alpen im Lied 
der Schweiz
PATRICIA ANDRIGHETTO | Mit seiner 
Dissertation «Die Alpen im Lied der 
Schweiz» legt Roman Walker, Kantor 
und Teamleiter Musik der Altstadt-
kirchen, eine umfassende Studie zur 
kulturellen Prägekraft des Alpen-
bildes im Schweizer Volkslied vor. 
Am 15. April wird das Buch im  
Rahmen einer musikalischen  
Vernissage vorgestellt. 

Ausgehend von Albrecht von Hallers 
berühmtem Gedicht «Die Alpen» (1729) 
verfolgt Roman Walker in seiner Dis-
sertation alpine Motive durch mehrere 
Jahrhunderte Musikgeschichte und be-
leuchtet historische, textliche und musi-
kalische Zusammenhänge zwischen den 
Sprachregionen. Im Interview gibt er 
Einblick in seine Forschung und zeigt, 
wie sich im Schweizer Volkslied Alpen-
bild, gesellschaftlicher Wandel und  
nationales Selbstverständnis über Jahr-
hunderte verdichten.

Roman, was hat dich persönlich am 
Zusammenspiel von Alpenbild und 
Schweizer Volkslied so fasziniert, dass 
du dich wissenschaftlich damit aus-
einandergesetzt hast?
Vor dem Hintergrund meines all-
gemeinen Interesses am Volkslied 
konnte ich im Gespräch mit Prof. Dr. 
Boris Previšić, Direktor des Instituts 
Kulturen der Alpen, den Fokus weiter 
eingrenzen. So hat sich schnell gezeigt, 
dass die gesungene Alpenbegeisterung 
im Schweizer Volkslied ein ergiebiges 

BEAT SCHÄFER NEUER CHORLEITER 

Willkommen am 
St. Peter
ROMAN WALKER | Wir freuen uns, 
dass nach der Demission von Philipp 
Mestrinel nun Beat Schäfer als  
Interims-Kantor an der Stadtkirche 
St. Peter gewonnen werden konnte. 
Von April bis September 2026 wird 
der emeritierte Professor für Kirchen-
musik und Chorleitung bei uns  
wirken. 

Obwohl er Pfarrerssohn ist, hatte Beat 
Schäfer nicht unbedingt von Kinds-
beinen an den Wunsch, die Kirchen-
musik zu seiner Passion zu machen: 
«Ich würde eher sagen, meine Liebe zur 
Kirchenmusik wuchs mit mir», erzählt 
der Musiker schmunzelnd. Schäfer 
arbeitet gerne mit einer Gruppe von 
Menschen zusammen, und so lag es auf 
der Hand, dass er zur Schulmusik und 
zur Chorleitung kam: «Während 16 Jah-
ren war ich Gymnasiallehrer und baute 
parallel dazu in Meilen eine Kantorei 
mit verschiedenen Chören auf.» 

1994 wurde er Leiter der Kantoren-
schule Zürich und war seit 2006 bis zu 
seiner Emeritierung Professor für Chor-
leitung und Leiter des Bereichs Kirchen-
musik an der Zürcher Hochschule der 
Künste.

Wir freuen uns, dass Beat Schäfer mit
uns ein wichtiges Wegstück geht und
auch als externer Experte für die 
Neubesetzung der Kantoratsstelle 
mitarbeitet.
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Prof. em. Beat Schäfer. 

Dr. Roman Walker.
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SACHA RÜEGG | Mit John Stainers  
Oratorium «The Crucifixion» erklingt im 
Grossmünster eines der bewegendsten 
Werke der anglikanischen Kirchenmusik. 

Das im Jahr 1887 komponierte Passionswerk 
gehört zu den Juwelen anglikanischer 
Kirchenmusik, wird hierzulande aber wenig 
gespielt. In eindringlichen Rezitativen, aus-
drucksstarken Arien und ergreifenden Cho-
rälen wird die Leidensgeschichte Christi 
musikalisch erzählt. Die Aufführung im 
Grossmünster bietet den seltenen Anlass, 
sich von der innigen Klangsprache dieses 
Oratoriums bewegen zu lassen. 

Im stimmungsvollen Kirchenraum bringen 
Solisten und der Chor des Grossmünsters 
dieses aussergewöhnliche Werk zur Auf-
führung. Mit klanglicher Wärme und geist-
licher Tiefe gestalten die Sängerinnen und 
Sänger die dramatischen wie auch die stil-
len, kontemplativen Momente der Passion. 

Besonders die Passage «God so loved the 
world» berührt durch seine Ausdruckskraft.

Begleitet wird der Chor von den Zürcher 
Symphonikern, die mit feiner Abstimmung 
und musikalischer Intensität den orchestra-
len Rahmen schaffen. So entsteht eine dich-
te, eindrucksvolle Gesamtwirkung, die zum 
Innehalten einlädt und die Passionszeit auf 
besondere Weise erlebbar macht.

VERANSTALTUNGSORT
•	 Palmsonntag, 29. März,  

10 Uhr: Gottesdienst (Aus-
schnitte für Chor und Orgel)

•	 Karfreitag, 3. April, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Ausschnitte für 
Soli, Chor und Orchester)

•	 Karfreitag, 3. April, 15 Uhr: Konzert 
(Gesamtaufführung für Soli, Chor und  
Orchester), Kollekte zur Deckung der Kos-
ten, Türöffnung 14.30 Uhr, freie Sitzplatz-
wahl, keine Reservation möglich.

JÖRG ULRICH BUSCH | Am Karfreitag,  
3. April um 15 Uhr, erklingen im  
Fraumünster unter dem Titel «Musica 
Dolorosa» unterschiedliche Werke für 
Chor a cappella, mit denen der  
Sterbestunde Jesu gedacht wird. 

Die zur Aufführung kommenden Stücke  
reichen vom Barock bis zur Gegenwart und 
werden von Rezitationen biblischer und  
zeitgenössischer Texte begleitet. Die  
Fraumünster-Vocalsolisten, das professio-
nelle Vokalensemble des Fraumünster- 
Kantorats unter der Leitung von Jörg Ulrich 
Busch, gestalten gemeinsam mit Fraumüns-
ter-Pfarrer Johannes Block diesen wichtigen 
Moment im Kirchenjahr.

Das Programm wird mit dem «Kyrie» aus 
der Messe in G-Dur von Johann Sebastian 
Bach eröffnet, das die zeitlose Bitte um  
Erbarmen in schlichter Klarheit ausdrückt. 
Die folgenden Text-Rezitationen werden 
umrahmt und klanglich kommentiert: die 

beiden eindringlichen, spätromantischen 
Vertonungen aus den «Acht Geistlichen Ge-
sängen» von Max Reger, «Der Mensch be-
steht und lebt nur eine kleine Zeit» und das 
«Agnus Dei». Das «Miserere» von James 
MacMillan vermittelt die Bitte um Erbarmen 
in einer zeitgenössischen Klangsprache: rau, 
unmittelbar und mit grosser innerer Span-
nung. Ruhig und voller Hoffnung und  
Vertrauen erklingen hingegen die Werke  
«I Shall See» und «Into Your Hands I  
Surrender My Soul» von Michael John  
Trotta. Das Programm schliesst mit der 
schlichten und innigen Motette «Ubi Cari-
tas» von Paul Mealor: «Wo Liebe ist, da ist 
Gott». Eine Hoffnung, auf die wir in diesen 
Tagen bauen.
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Im Ganzen ist «Musica Dolorosa» damit 
eine musikalische und textliche Meditation 
zur Sterbestunde Jesu. Sie bietet Raum für 
Besinnung, für gemeinsames Hören, für das 
Aushalten von Stille, Trauer und für das 
Schöpfen von Hoffnung und Zuversicht.

Wir bitten, am Ende der «Musica Dolorosa» 
auf Beifall zu verzichten und sich als  
Zeichen des gemeinsamen Abschlusses zu 
erheben. Am Ausgang wird um eine Kollek-
te zugunsten der Kirchenmusik an den  
Altstadtkirchen gebeten.

FRAUMÜNSTER
Karfreitag, 3. April, 15 Uhr.  
musikimfraumuenster.ch

«MUSICA DOLOROSA» IM FRAUMÜNSTER

Meditation aus Musik und  
Rezitation zum Karfreitag

JOHN STAINER: «THE CRUCIFIXION»

Anglikanische Passionsmusik 
im Grossmünster

Mitwirkende: 
Alexander Nussbaum-Lapping, Tenor
Sascha Litschi, Bass
Chorgemeinschaft Grossmünster
Zürcher Symphoniker
Andreas Jost, Orgel
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https://grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/passionsmusik-im-grossmunster/93846/
https://musikimfraumuenster.ch/
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DER FREUNDESKREIS GROSSMÜNSTER LÄDT EIN ...

... zu einer Nacht allein mit Gott
23 Uhr. Die Türen schliessen sich. 
Schritte verhallen im Kirchenschiff. 
Eine Kerze brennt – und plötzlich 
gehört das Grossmünster nur noch 
einer einzigen Person. Eine ganze 
Nacht in diesem Raum: ohne Publi-
kum, ohne Geräuschkulisse, ohne 
Ablenkung. Das ist tatsächlich mög-
lich! 

Gottesdienste, Musik, Führungen, Ge-
bete, Gespräche, Touristen – sie alle 
tragen zum lebendigen Betrieb bei, der 
die Kirche tagsüber zu einem Ort der 
Gemeinschaft und Bewegung macht. 
Doch in der Nacht verändert sich der 
Raum. Seine Dimensionen werden 
spürbarer, die Stille dichter, das eigene 
Atmen lauter. 
 
Eine aussergewöhnliche Erfahrung – 
die allen offensteht. Der Freundeskreis 
Grossmünster lädt dazu ein, «eine 
Nacht allein mit Gott» zu verbringen. 
Der Kirchenraum wird um 23 Uhr nach 
einer öffentlichen, meditativen Nacht-
führung übergeben und ist ab da nur 
noch von einer Kerze erhellt. Bis zum 
Morgen hat man das Grossmünster, das 
jederzeit auch früher verlassen werden 
kann, für sich allein. Ein Programm 
oder eine Anleitung gibt es nicht, dafür 
aber die Möglichkeit, inmitten dieses 
Gebäudes, das seit Jahrhunderten Glau-
ben, Zweifel und Geschichte in sich 
trägt, mit sich und Gott allein zu sein.  
 
Ein ehemaliger Teilnehmer beschreibt 
diese Erfahrung im Nachgang als «Stein 
auf Stein – mit Gott allein». Er spricht 
von einer «dichten spirituellen Ener-

gie», vom Singen in der Krypta, vom 
Staunen im ersten Morgenlicht, das 
durch die Fenster fällt. Und von einer 
Freude, die noch Wochen später nach-
klang. Eine weitere Teilnehmerin be-
richtet in einem im Jahr 2023 auf ref.ch 
publizierten Beitrag von ihrer Nacht im 
Grossmünster – und stellt dabei die 
schlichte, eindringliche Frage: «Wie ist 
das, alleine eine Nacht im Zürcher 
Grossmünster zu verbringen?» Und sie 
hält fest: «Die Toten und die Lebenden 
kommen sich nah.» Der nächtliche 
Raum schärft die Wahrnehmung – für 
Geschichte, für Vergänglichkeit, für das 
eigene Leben. 
 
«Dieses Alleinsein ist kein spirituelles 
Spektakel, keine Mutprobe», betont 
Christoph Schneider, Leiter des 
Freundeskreises Grossmünster. Die 
Nacht könne Freiräume eröffnen, die im 
Alltag selten geworden sind: Zeit zum 
Nachdenken, zum Erinnern, zum Ord-
nen. «Wer sich darauf einlässt, begegnet 
nicht nur einem monumentalen 
Kirchenraum, sondern vielleicht auch 
Fragen, die sonst überhört werden.»
Die Nacht im Grossmünster ist eine 
Einladung zur Kontemplation – und 
vielleicht zur Begegnung mit dem  
eigenen Innersten. 
 
WEITERE INFORMATIONEN
Interessent:innen melden sich beim 
Freundeskreis Grossmünster:  
freunde@grossmuenster.ch oder schrift-
lich an Freundeskreis Grossmünster, 
Christoph Schneider, Zwingliplatz 4, 
8001 Zürich. Vor der Nacht wird ein 
persönliches Gespräch vereinbart. 

BUCHEMPFEHLUNG

Die friedliche 
Revolution 
Die friedliche Übergabe der  
Fraumünsterabtei an die Stadt  
Zürich während der Reformation ist 
ein wegweisender Schlüsselmoment 
der Zürcher Geschichte. Daran  
erinnert ein Dokumentationsband, 
herausgegeben von Fraumünster-
pfarrer Johannes Block. 

Das Werk wurde im November im  
Rahmen einer Buchvernissage mit 
Grussworten von Pfarrerin Rita Famos, 
Präsidentin der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Schweiz, und von Stadtrat  
Daniel Leupi, Vorsteher des Finanz-
departements der Stadt Zürich, der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

Im Mittelpunkt des Bandes stehen fünf 
Kanzelreden prominenter Frauen: Rita 
Famos, Karin Keller-Sutter, Sabine  
Dahinden, Rachel Braunschweig und  
Corine Mauch umkreisen auf unter-
schiedliche Art die von Katharina von 
Zimmern vorgelebte «Frauentat».  
Katharina von Zimmern selbst, die letzte 
Äbtissin der Fraumünsterabtei, ist mit 
ihren vor 500 Jahren gehaltenen Ab-
schiedsworten präsent, die während der 
Abschlussveranstaltung im Zürcher 
Stadthaus erinnernd vorgetragen wurden 
– als ein launiger Impuls aus alter Zeit 
für unsere Epoche. Eine Chronologie 
der vielfältigen Jubiläumsveranstal- 
tungen mit eindrücklichen Erinnerungs-
fotos runden den Band ab. Das Buch 
kann im Kirchenshop des Fraumünsters 
oder im Buchhandel erworben werden.

WEITERE ANGABEN ZUM BUCH
Johannes Block (Hg.), «Die friedliche 
Revolution. 500 Jahre Übergabe der 
Fraumünsterabtei an die Stadt Zürich», 
Theologischer Verlag Zürich 2025, ISBN 
978-3-290-18720-0, 19.80 CHF
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Mystische Lichtstimmung am Grossmünster.
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Im Grossmünster startet im April 2026 das 
Pilotprojekt «Local Church Guides». Frei-
willige bieten von Freitag bis Sonntag kurze, 
persönliche Führungen an – niederschwellig, 
mehrsprachig und spontan zugänglich.

Während zweier Jahre ist das  
Grossmünster infolge der Instandsetzung 
komplett eingerüstet. Der Kanton Zürich 
realisiert in diesem Rahmen ein Kunst-
und-Bau-Projekt mit der Zürcher  
Künstlerin Shirana Shahbazi, das ab  
Anfang März sichtbar wird.

Shirana Shahbazi wird die Gerüstver-
kleidung des Zürcher Wahrzeichens mit 
einer Collage aus vielen verschiedenen  
Fotografien bespielen. Unterschiedliche 
Arten von Bildern überlagern sich und  
erzeugen komplexe Situationen und Bild-
räume, in denen immer wieder neue Bezüge 
entdeckt werden können. Die gewählte 
Farbigkeit orientiert sich an den Glas-
fenstern im Innenraum und taucht die 
Kirchenhülle für die Zeit der Intervention je 
nach Lichtsituation in unterschiedliche Farb-
stimmungen ein. Eine Vielzahl von Figuren 
schwebt, fällt, fliegt und rennt den Be-
trachtenden entgegen. Sie bewegen sich, 
scheinbar von der Schwerkraft losgelöst, 
durch räumliche Fragmente, in denen sich 
die Perspektive nie ganz einlöst. Weitere 

Ebenen der dichten Collage verweben diese 
Elemente mit alltäglichen Szenen und De-
tails, mit dem Leben, der Erinnerung daran 
und mit dem Tod. Aufnahmen aus der Stadt 
Zürich und Abbildungen aus historischen 
Dokumenten verorten die Arbeit zudem 
lokal und spannen einen zeitlichen Bogen.

Die Montage der Installation hat Anfang 
März begonnen und dauert voraussichtlich 
rund vier bis fünf Wochen. Im Herbst 2027 
wird das Gerüstnetz zu grossen Teilen wie-
der demontiert und die markanten Doppel-
türme des Grossmünsters werden wieder 
sichtbar.

Die Künstlerin Shirana Shahbazi (geboren 
1974 in Teheran) studierte Fotografie und 
Design an der Fachhochschule Dortmund 
und setzte ihre Ausbildung an der Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst in Zürich 
fort. Shahbazi ist bekannt für ihre gross-
formatigen Installationen und konzeptuellen 
Fotografien, die oft alltägliche Szenen in 
abstrakte Kunstwerke verwandeln. Sie hat 
ihre Arbeiten in zahlreichen Ausstellungen 

Ab April 2026 startet am Grossmünster 
ein neues Angebot für Besucherinnen und 
Besucher aus aller Welt: die Local Church 
Guides. Engagierte Freiwillige laden  
jeweils von Freitag bis Sonntag zu  
kurzen, persönlichen Begegnungen  
mit dem Grossmünster ein.

Die Local Church Guides bieten Kurz-
führungen von 10 bis 15 Minuten an. Sie 
erzählen von Geschichte, Reformation, 
Architektur und Glauben. Wer das Gross-
münster besucht, bekommt es so nicht nur 
zu sehen, sondern darf es als offenen,  
gastfreundlichen Raum erleben.

Das Projekt ist bewusst niederschwellig an-
gelegt: Die Guides sprechen Besucherinnen 
und Besucher aktiv an, bieten Führungen in 
verschiedenen Sprachen und reagieren flexi-
bel auf das Interesse vor Ort. Jeweilige  
Themen und Zeitfenster werden auf Tafeln 
vor dem und im Grossmünster laufend an-
gekündigt. Die Local Church Guides starten 
als Pilotprojekt. In einer ersten Phase von 
April 2026 bis Frühjahr 2027 werden Ab-

läufe, Themen und Formate überprüft und 
weiterentwickelt. Erste Auswertungen sind 
bereits nach wenigen Monaten vorgesehen, 
eine umfassende Evaluation nach einem 
Jahr. Ziel ist es, aus der Praxis zu lernen – 
gemeinsam mit den Freiwilligen und im 
Austausch mit den Besuchenden.

Gesucht werden Menschen jeden Alters mit 
Interesse an Geschichte, Theologie, Stadt-
leben und interkulturellem Austausch. 
Vorausgesetzt werden Offenheit, Zuver-
lässigkeit und Freude an Begegnungen. Eine 
sorgfältige Einführung und Ausbildung be-
reiten auf die Einsätze vor. Wer sich enga-
giert, wird begleitet und profitiert von 
Weiterbildung, Erfahrungsaustausch und 
Anerkennung im Rahmen der Altstadt-
kirchen.

KONTAKT
Anu Elmer, Leitung 
Sozialdiakonie/Freiwilliges 
Engagement; E-Mail:  
machmit.altstadtkirchen@ 
reformiert-zuerich.ch

SANIERUNG DES ZÜRCHER WAHRZEICHENS

Das Grossmünster wird zum Kunstobjekt
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LOCAL CHURCH GUIDES GROSSMÜNSTER

Kirche im Dialog

im In- und Ausland präsentiert, unter ande-
rem im Kunsthaus Hamburg, in der Kunst-
halle Bern, im Fotomuseum Winterthur 
sowie im Museum of Modern Art, New 
York. 2019 wurde Shahbazi mit dem Prix 
Meret Oppenheim ausgezeichnet.

WEITERE INFORMATIONEN
altstadtkirchen.ch
www.zh.ch/grossmuenster

Die Künstlerin Shirana Shahbazi.
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Eine etwas andere Perspektive: 
Das Fraumünster als Spiegelung 

im mit Rosenblüten befüllten 
Brunnen am Münsterhof.
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Irfan Yildiz | Heute führte mich mein 
Weg wieder zum Münsterhof. Auf  
diesem Platz gibt es einen schönen  
Brunnen mit einem grossen Becken, 
und ich sah, wie die Leute in Scharen 
darauf zugingen. Ich folgte, und was 
sah ich? Das Brunnenbecken war voller 
Rosen. Farbige Rosen, die von ihren 
Stängeln geschnitten worden waren und 
im Becken sanft im Wasser trieben. 
Man sah vor lauter Rosen das Wasser 
nicht, doch ihre Bewegung zeigte an, 
dass sie auf dem Wasser trieben. Es ist 
zu einer schönen Tradition geworden, 
dass man die Brunnen und Becken zu 
dieser Jahreszeit mit Rosen füllt und 
dass die Leute in Scharen kommen, um 
sich die Blumen anzuschauen.

Während ich so eine Zeitlang diese 
Rosen ohne Stiele betrachtete, die sanft 
auf der Wasseroberfläche schaukelten, 
breitete sich ein Gefühl des Wohl-
behagens in mir aus, und wie um es zu 
schützen, entfernte ich mich vom 
Brunnenbecken. 

Ich war noch dabei, dieses Glücks-
gefühl in mir zu halten, als plötzlich die 
Glocken des Fraumünsters anschlugen. 
Der Ton füllte den Platz. Es folgten ein 
paar Schläge, und die Glocken ver-
stummten wieder. Doch das Echo ihres 
Klangs verharrte noch für kurze Zeit 
auf dem Münsterhof. Dank dieser 
Glockentöne hatte das Wohlbehagen in 
mir zugenommen. Ich fühlte mich  
sicherer und ruhiger. Ich weiss nicht, 
wie lange schon, doch wenn ich 
Glockentöne höre, sage ich zu mir 
selbst: Sei ruhig, du bist an einem  
sicheren Ort.

Ich weiss, dass es in der Geschichte 
Zeiten gab, in denen die Glocken Ge-
fahr und Krieg ankündigten, Armut und 
Plünderungen, und in denen auf ihr 
Läuten hin furchtbare Dinge geschahen. 
Doch als ihr Klang heute mein Ohr traf, 
fand ich, dass sich die Zeiten wirklich 
geändert haben und Glocken nun Ruhe 
und Sicherheit vermitteln. Vielleicht, 

weil mir als Flüchtling in meiner  
aufgewühlten Heimat voller Krieg und 
Trauer nie ein Glockenton ans Ohr 
drang, schreibe ich zum Ausgleich in 
diesem normalen Land dem Klang der 
Glocken einfach so Frieden und Ruhe 
zu. Wenn das stimmt, dann ist es doch 
schön, dass dir in diesem fremden Land 
bei Tagesanfang einige Glockenschläge 
verkünden: Sei ruhig, du bist an einem 
sicheren Ort. 

Und wenn dieser Klang in die Tiefe der 
Seele dringt und dich so beruhigt, dann 
ist das wunderbar.

Obwohl es lange dauerte, bis die  
Glocken auf dem Münsterhof ein weite-
res Mal erklangen, wanderte ich doch 
langsam auf dem Platz umher, bis die  
Glocken des Fraumünsterturms noch-
mals schlugen. Damit bestätigten sie 
die Sicherheit und Ruhe hier. Und in 
dieser Überzeugung hob ich das  
Gesicht zum Himmel und blieb so eine 
Weile unbeweglich stehen.

INFOS ZUM TEXT
Aus dem Kurmandschi-Kurdischen von 
Barbara Sträuli übersetzt. Der Text 
entstand 2025 im Rahmen des trans-
kulturellen Festivals «About Us!» in 
Zürich. Irfan Yildiz war als Stadt-
schreiber eingeladen und setzte sich 
u.a. literarisch mit dem Münsterhof 
auseinander.

Wir veröffentlichen diesen Text im Vor-
feld von Passion und Ostern als litera-
rische Stimme von aussen. In einer Zeit, 
in der es um Verletzlichkeit, Bedrohung 
und die Sehnsucht nach Hoffnung geht, 
öffnen die Gedanken von Irfan Yildiz 
einen weiteren Zugang: diesmal nicht 
über religiöse Deutung, sondern über 
ein persönliches Erleben. Sie erzählen 
davon, wie ein öffentlicher Raum 
Sicherheit ausstrahlen kann – und wie 
ein Klang für einen Moment Ruhe 
schenkt.

EIN ANDERER BLICK AUF DEN KIRCHLICHEN KLANGRAUM

Die Glocken des Fraumünsters 
am Münsterhof

ÜBER DEN AUTOR

Irfan Yildiz
Irfan Yildiz ist ein kurdischer Schrift-

steller, der seit fünf Jahren als  
politischer Flüchtling in Zürich lebt. 
Er wurde in einem Dorf in der Nähe 

der Stadt Van geboren, das auf  
Google Maps nicht erscheint. Sein 

offizielles Geburtsdatum im Jahr 1988 
ist wahrscheinlich nicht korrekt. 

Seine Familie hat, wie viele andere 
Familien in der Region, für den Be-
freiungskrieg Kurdistans in den Ber-
gen Opfer gebracht, und Irfan Yildiz 
selbst verbrachte sieben Jahre seines 
Lebens aus politischen Gründen im 
Gefängnis. Dort lernte er jedoch, in 

seiner Muttersprache Kurmanci, einer 
in der Türkei faktisch verbotenen 

Sprache, richtig zu schreiben. 

Im Jahr 2022 erschien sein erster 
Roman «Siya Mirinê» (Der Schatten 

des Todes), im 2025 ein Band mit 
Erzählungen mit dem Titel «Sê 

cîhanşah û rêbirek» (Drei Könige und 
ein Wegelagerer). Seine Werke  

wurden für literarische Projekte und 
Ausstellungen ausgewählt, darunter 

das Lesefestival «Vielsprachige 
Schweiz» im Literaturhaus Zürich. 

Irfan Yildiz engagiert sich aktiv im 
Kurdischen Institut Schweiz und wird 

von der Kulturförderung der Stadt 
Zürich unterstützt.
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Gottesdienste

Fraumünster�

Mi, 1. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

Fr, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst am Kar-
freitag mit Abendmahl
Der Karfreitag ist der Ge-
denktag des Todes Jesu 
am Kreuz. Im Gottes-
dienst werden Werke für 
Chor und Orgel erklingen. 
altstadtkirchen-live.ch 
Fraumünster-Chor; Keiko 
Enomoto, Sopran; Daniel 
Kagerer, Violine  
Aleksandr Tatarinov, 
Viola; Philipp Mestrinel, 
Orgel; Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel und Leitung 
Pfr. Johannes Block

So, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst am Oster-
sonntag mit Abendmahl
Der Festgottesdienst im 
Gedenken der Auf-
erstehung Christi wird mit 
Abendmahl und aus-
gewählten Werken für 
Chor, Bläser und Orgel 
gefeiert. 
Fraumünster-Chor,  
Fraumünster-Bläsercon-
sort; Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel und Leitung 
Pfr. Johannes Block

So, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfrn. Judith Engeler, 
Theologische und 
Religionswissenschaft-
liche Fakultät Zürich

 Detailangaben zu den 
Veranstaltungen und Ange-
boten: altstadtkirchen.ch

Mi, 15. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Solist:in 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel und Leitung 
Pfr. Thorsten Dietz, Fach-
stelle Fokus Theologie

Mi, 22. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und bibl. Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

So, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Fraumünster-Vocalcon-
sort; Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung und Orgel 
Pfr. Johannes Block

Mi, 29. April, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Evensong – Freie Form 
der Vesper mit geistlicher 
Musik und biblischem 
Wort. Im Anschluss ab 
19.15 Uhr Themenabend 
Theologie. 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

Grossmünster

Fr, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst am Kar-
freitag mit Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Jesu Gebet in 
Gethsemane», Markus 
14,35-36; Musik aus dem 
Oratorium «The Crucifi-
xion» von John Stainer 
(1840-1901) für Soli, Chor 
und Orchester 
Vokalsolisten; Collegium 
Vocale Grossmünster und 
Orchester 
Kantor Sacha Rüegg  

Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch

So, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst an Ostern 
mit Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Botschaft 
vom leeren Grab»,  
Markus 16,5-7 
Bläserensemble  
«i buccinisti» 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch 
Pfr. Christian Walti

Sa, 11. April, 18 Uhr
Gottesdienst
Dreisprachiger Gottes-
dienst (DE/UA/RU) mit 
anschl. Apéro und Zeit für 
Austausch. Die drei-
sprachigen Gottesdienste 
auf Deutsch, Ukrainisch 
und Russisch werden 
vom Integrationsverein 
Galaktika in reformierter 
Tradition und mit zusätz-
licher orthodoxen  
Elementen gestaltet. 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee in der 
Helferei
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Jesus segnet die 
Kinder», Markus 10,13-16 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst  
Gedenktag Armenischer  
Genozid
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Frage des 
reichen Mannes»,  
Markus 10,21-23  
Ruth Pfister, Orgel 
armenischer Chor «Nairi» 
Pfr. Christian Walti

So, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Der Weg zum 
Dienen», Markus 10,42-45 
Andreas Jost, Orgel 
Prof. Dr. Christoph Sigrist

Predigerkirche

Do, 2. April, 19 Uhr
Ökum. Passionsandacht 
in der Karwoche mit 
Fusswaschung
Care-Andacht, Teil 4: 
«Gedenken – Wo Güte ist 
und Liebe», Matthäus 
26,6-13; Chorwerke von 
O. Gjeilo u.a. 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern, Johannes 
Günther, Leitung 
Fusswaschung mit  
Barbara Becker  
Eja Belmont  
Matthias Herfeldt  
Wilson Rehmat 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 3. April, 18.30 Uhr
Sing-Vesper zum  
Karfreitag
«O grosse Lieb».  
J.S Bach: Choräle der 
«Johannes-Passion» zum 
Mitsingen 
Collegium musicum  
Zürcher Kantorei zu  
Predigern, Johannes 
Günther, Leitung 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 4. April, 22 Uhr
Ökum. Osternacht
«Liebe ist nicht nur ein 
Wort» 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 5. April, 6.45 Uhr
Ökum. Osterfrühfeier
«Die Kraft der Liebe» 
Jasmin Vollmer, Harfe 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 10. April, 18.30 Uhr
Gospelvesper
«I have a dream (Martin 
Luther King)». Thomas A. 
Dorsey: «Take My Hand, 
Precious Lord», W. Earl 
Brown: «If I Can Dream» 
Gospel Singers Wollisho-
fen; Christer Løvold,  

Leitung und Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 17. April, 18.30 Uhr
Chorvesper
«Erlöst»; Benjamin  
Britten: «The evening 
Primrose», Henry Purcell: 
«Remember not, Lord, our 
offenses».  
Luzia-Chor Benjamin  
Zwicky und Lisa May-
Appenzeller, Leitung 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 24. April, 18.30 Uhr
Latinvesper
«Ich weiss, dass ich ein 
Gedanke Gottes bin 
(Oscar Romero)». Carlos 
Mejía Godoy: «Kyrie» 
«Credo» aus der «Misa 
Campesina Nicaragüen-
se» 
Fabio de Giacomi,  
Gesang 
Thomas Halter, Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 25. April, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben 
haben» 
Jürg Brunner, Orgel 
P. Peter Spichtig OP 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
St. Peter

Mi, 1. April, 19 Uhr
Passionsandacht in der 
Karwoche
Care-Andacht, Teil 3: 
«Salben», Matthäus 26,6-
13; mit Bach-Kantate 
BWV 136 zu Psalm 139. 
Letzte Kantate unter der 
Leitung von Philipp  
Mestrinel 
Kantorei St. Peter, Philipp 
Mestrinel, Leitung 
Elie Jolliet, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

http://altstadtkirchen-live.ch
https://altstadtkirchen.ch
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Sa, 4. April, 17 Uhr
Petrina at five
WORT. POESIE. LEBEN. 
Bibel & Poetry-Slam – 
Szenisch. Echt.  
Unbequem. «Zwischen 
Allmacht und Ohnmacht». 
Karsamstag: Zwischen 
Tod und Morgen. Stille, 
Zwischenzustand,  
existentielle Fragen mit  
Psalm 22 und Mt. 27.  
Anschliessend «Prosit» 
bis 19 Uhr auf der  
Empore.  
Valentina Jordan,  
Slamerin 
Nicole Benz, Violine 
Elie Jolliet, Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

So, 5. April, 10.30 Uhr
Easter Service
Englischer Gottesdienst. 
Ein Angebot der Kirchge-
meinde Zürich. Coffee 
and bagels at 10 a.m. 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfr. Francesco Cattani 

Mo, 6. April, 17 Uhr
Gottesdienst
Ostergottesdienst «Habt 
ihr nichts zu essen?»  
Joh. 21,1-14 mit an-
schliessendem «Abend-
mahl auf der Empore» 
Elie Jolliet, Orgel 
Anima Ruthenica, ukrain.  
Ensemble 
Pfrn. Cornelia Camichel

Sa, 11. April, 17 Uhr
Petrina at five
WAHRNEHMEN. AN-
NEHMEN. LOSLASSEN. 
Seele & Kunst – Ausdruck 
in Stille und Bild. «Trauma 
und Hoffnung»: Schutz 
und Grenzen. Trauma: 
Körperliche und  
physische Gewalt.  
Mk 10, 13-16.  
Anschliessend «Prosit» bis 
19 Uhr auf der Empore. 
Elie Jolliet, Orgel 
Judith Jäggi,  
Atemtherapeutin 
Pfrn. Cornelia Camichel

Sa, 18. April
KEINE PETRINA
Sechseläuten-Wochen-

ende. Die Kirche ist 
anderweitig besetzt.

So, 19. April, 11 Uhr
Gottesdienst
Ökumenischer Familien-
gottesdienst zum Sech-
seläuten mit zwei Taufen. 
Kinder und Erwachsene 
mit und ohne Trachten 
sind herzlich willkommen! 
Chor d'affons TICO 
(Kinderchor aus Laax), 
Sabrina Camathias, Lei-
tung; Spiel der Constaffel, 
Yaroslav Kutsan, Leitung 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. René Berchtold 
Pfr. Lars Simpson

Sa, 25. April, 17 Uhr
Petrina at five
WILDES BETEN – TANZ 
DICH GANZ. Körper & 
Herz in Bewegung.  
Tanzend durchs Kirchen-
jahr. «Siehe, ich mache 
alles neu». Frühlings-
erwachen im Körper. An-
schliessend «Prosit» bis 
20 Uhr auf der Empore.  
Andreas Tröndle,  
Theologe, Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer

Pfrundhaus

Fr, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Timon Huang, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 5. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Martin Schacher

So, 12. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger, Prediger

So, 19. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Kordula Gisler, Klavier 
Martin Schacher

So, 26. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Barbara Basting, Klavier 

Üben. Mitbringen: Be-
queme Kleidung, Decke 
und optional eine eigene 
Sitzgelegenheit. Anmel
dung: kathrin.rehmat@
reformiert-zuerich.ch 
oder madeleine.bopp@
bluewin.ch.  
Madeleine Bopp  
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Zürich

Fr, 3. April, 12 Uhr
Ökum. Kreuzweg 
Start: Kirche Dreikönigen, 
Enge – Ende: Stadtkirche 
St. Peter (ca. 13.30 Uhr)

Mi, 15. April, 19 Uhr
Die Welt zu Gast in …. 
«The Hope That Inspires 
Us» 
St. Andrew’s Anglican 
Church, Promenaden-
gasse 9, 8001 Zürich 
Speakers:  
Revd Jackie Sellin 
Rev. Mark van Stee

Ökumenische 
Seelsorge

Samstags, 14–16 Uhr
Pfarrpräsenz 
im Kirchenraum  
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 Uhr  
Sa–So, 10–16 Uhr
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h
Ökum. Seelsorge in der  
Predigerkirche
Qualifizierte Pfarrper
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Thomas Münch, kath. 
Seelsorger, Prediger

Mosaic Church

Fr, 24. April, 19.30 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe: Heimat-
finden «In Zeiten des  
Umbruchs» mit an-
schliessendem Apéro 
Mosaic Church Band 
Pfrn. P. Schwendimann 
Kirche St. Peter

Weitere Gottesdienste

Montag bis Freitag  
7 | 7.30  | 8  | 8.30 Uhr
Wegworte
Ökum. Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 Uhr  
Sa–So, 15.45 Uhr
Abendgebet
Ökum. Bahnhofskirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 Uhr 
(ausser an Feiertagen)
Mittagsgebet
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. Am 
Dienstag in Zusammen
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen.  
Predigerkirche

Meditation

Grossmünster

Mi, 8. April, 18 Uhr
Stille und Stimme
Feierabendmeditation im 
Grossmünster  
Feierabendmeditation im 
Grossmünster 
Hubert Michael Saladin 
Maria Walpen

Grossmünster, Krypta

Mittwoch 1. / 8. und  
15. April, 12.15 Uhr 
Abendmahl am Mittag
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse»  
Fr. 10 / p.P.

Freitags, 19.15–20 Uhr
Abendgebet mit  
Gesängen aus Taizé
Bitte benützen Sie die 
Glastüre beim Gross-
münsterplatz (vis-à-vis 
Musik Hug).

 
St. Peter

Mittwochs, 7–8 Uhr
Meditation im Chor der 
Kirche
Stilles Sitzen und medita-
tives Gehen in der Tradi-
tion des Zen und der  
Kontemplation

 
Predigerkirche

Donnerstags (ausser  
16. und 23. April) 
7–7.35 Uhr
Morgenmeditation
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag.  
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 26. April, 18 Uhr
Sequentia
Liturgisches Singen.  
Ökumenisches Angebot 
des Stadtklosters, offen  
für alle zum Mitsingen,  
Mitbeten oder Zuhören.  
Einsingen ab 17.30 Uhr.  
Pia Maria Hirsiger  
Philippe Frey  
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer

Di, 21. April 19 Uhr
Tibetisches Yoga  
Kum Nye
Selbstheilung durch Ent-
spannung – Angeleitetes 

mailto:kathrin.rehmat@reformiert-zuerich.ch
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mailto:madeleine.bopp@bluewin.ch
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Fluor, ehem. Organistin 
St. Peter.  
Auskunft: meta.froriep@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 19.  
Sihlstrasse 33, im Ge-
bäude des CEVI Zürich.  
Margrit Fluor 
Meta Froriep

Mo, 27. April,  
ab 13.30 Uhr
Erzähl-Gloggi
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Über das 
Merkmal, das mich als 
Person charakterisiert. 
Auskunft: meta.froriep@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 19.  
Sihlstrasse 33, im Ge-
bäude des CEVI Zürich.  
Meta Froriep

Themen-Nachmittag

Do, 30. April, 14.30 Uhr
Der Klang der Vögel in 
Musik und Poesie. 
Weitere Informationen: 
Siehe Rückseite dieser 
Ausgabe.  
Jörg Ulrich Busch 
Pfr. Johannes Block 
Lavatersaal

Geselliges

Fraumünster

So, 26. April, 11 Uhr
Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum.  
Marta Kolany-Gálik

St. Peter,  
Lavaterhaus

Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
von 14–17 Uhr
Nimm- und  
Bring-Bibliothek
Bücherstube. Freiwillige 
der Kirche St. Peter

Kantor Jörg Ulrich Busch,  
Leitung 
Pfr. Johannes Block 
Weitere Informationen: 
siehe Beitrag auf Seite 11

Grossmünster

So, 29. März, 11.30 Uhr
Morgenmusik am  
Palmsonntag
Musik für Chor und Orgel 
Collegium Vocale Gross-
münster 
Andreas Jost Orgel 
Kantor Sacha Rüegg, 
Leitung

Fr, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag
John Stainer (1840-1901): 
Oratorium «The  
Crucifixion» für Soli, Chor 
und Orchester 
Vokalsolisten  
Collegium Vocale Gross-
münster und Orchester 
Kantor Sacha Rüegg 
Andreas Jost, Orgel 
Weitere Informationen: 
siehe Beitrag auf Seite 11

Helferei

Montags, 18.30–19.15 Uhr 
(ausg. Schulferien)
SingWerkstatt
Sacha Rüegg, Leitung

Dialog

Helferei

Am letzten Dienstag  
des Monats (ausser in 
den Schulferien),  
19.30–21 Uhr
Bibelkreis 
Grossmünster  
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben 
genauso ernst wie unsere 
kritischen Fragen an die 
Bibel. Willkommen sind 
alle Interessierten: 

Erwachsenen
bildung

Fraumünster

Mi, 29. April, 19.15 Uhr
Themenabend 
Theologie
Die Bibel lesen – geistlich 
und doch sachgemäss 
Prof. Dr. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions-
wissenschaftliche  
Fakultät Zürich 
Pfr. Johannes Block

Predigerkirche 

Monatliche Treffen ab 
Mai, jeweils montags 
18.30 bis 21 Uhr
Stadtkloster  
Noviziatskurs 
Glaube in Gemeinschaft. 
Der Kurs ist kostenlos. 
Teilnahme an nur einzel-
nen Kurstagen auf An-
frage. Anmeldung bis  
10. April: karl.flueckiger@
gmail.com 
stadtkloster.ch 
Stadtkloster 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche / 
Turmzimmer

Do, 23. April, 9.15 Uhr
Team Bildung und  
Begegnung
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

St. Peter, Lavaterhaus

Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h
Lese-Club
Lesen und philosophieren

Mi, 15. April, 18.15 Uhr
Abendanlass  
Verein St. Peter
«Die Alpen im Lied der 
Schweiz». Lesung und 
Vortrag von Dr. Roman 
Walker.  
Verein St. Peter

Diverse

So, 12. April, 18.30 Uhr
Einladung zum 2. öster-
lichen Treffen in der  
serbisch orthodoxen  
Kirche
Weitere Informationen: 
kathrin.rehmat@ 
reformiert-zuerich.ch 
Ort: Elisabethenstr. 20 

Kultur

Grossmünster

Sa, 11. April, 16 Uhr
Dem Frieden ein Fenster
Pfr. Martin Rüsch

St. Peter,  
Lavaterhaus

Donnerstags, 14–17 Uhr
Wie ein eigenes Gesicht
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung und 
Führung durch Kuratorin 
Dr. Ursula Caflisch-
Schnetzler. Anmeldung: 
ursula.caflisch-schnetzler @
ds.uzh.ch oder  
044 634 25 68.

Musik

Fraumünster

Fr, 3. April, 15 Uhr
Musica Dolorosa 
Rezitation und Musik für 
Chor a cappella zur 
Sterbestunde Jesu. 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten (Sopran: Keiko Eno-
moto, Lena Kiepenheuer, 
Muriel Schwarz, Iris-Anna 
Deckert; Alt: Alexandra 
Busch, Schoschana  
Kobelt, Irina Korchugano-
va; Tenor: Daniel Trepper, 
Philipp Classen, Davud 
Werner; Bass: Chasper-
Curo Mani, Jed Allen, 
Michael Mantej) 

Kurzberatung

Donnerstags, 10–12 Uhr
Kurzberatung in der 
Predigerkirche
Ausgebildete Sozial-
arbeitende hören zu, 
suchen mit Ihnen Lösun-
gen, zeigen Möglichkeiten 
und Grenzen der kirch-
lichen Einzelfallhilfe auf 
und vermitteln die richtige 
Anlaufstelle für Ihre  
Anliegen. 

Kinder und 
Jugendliche

St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Mi, 1. / 8. / 15. April,  
9.30 Uhr
Singe mit de Chind
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitperson. 
Sich bewegen und tan-
zen, musizieren auf ein-
fachen Instrumenten und 
spielen zu bekannten und 
neueren Kinderliedern 
und -versen. Mit Znüni.  
Martina Ilg

Begegnungen 
und Impulse

Gloggi-Stube

Mo, 6. und 20. April
Gloggi-Stube bleibt 
geschlossen

Mo, 13. April,  
ab 13.30 Uhr
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Abschied einer 
Kirchenmusikerin. Pen-
sionierung als Befreiung 
oder Verlust? Mit Margrit 
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Führungen

Fraumünster

Do, 16. April, 14 Uhr
Auf den Spuren von 
Marc Chagall: Chagall 
erleben – vom Frau-
münster ins Kunsthaus
Eine Kooperation mit dem 
Kunsthaus Zürich.  
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Anmeldung erforderlich, 
direkt via Kunsthaus.ch 
Kerstin Bitar

Grossmünster

Mi, 8. April, 14 Uhr
Polke-Fenster: Moderne 
Achatfenster und  
Glasmalereien
Kooperation mit der 
Volkshochschule Zürich. 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster. Tickets 
direkt via vhszh.ch 
Corinna Polke

Sa, 11. April, 11 Uhr
Naegelis Totentanz: 
Dem Sprayer von Zürich 
auf der Spur
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.  
Thomas Gamma

Sa, 18. April, 11 Uhr
Tiere im Grossmünster: 
Fromme Viecher, freche 
Fratzen
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten.  
Daniel Tinner

Fr, 24. April, 22 Uhr
Meditative Nacht-
führung
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten.  
Kollekte zur Deckung der 
Kosten.  
Ohne Anmeldung. 
Daniel Tinner

Wasserkirche

Sa, 25. April, 11 Uhr
Die Wasserkirche: Ein 
Kult- und Kulturort anno 
dazumal und heute
Treffpunkt: Eingang 
Wasserkirche.  
Dauer: 60 Minuten. 
Rudolf H. Röttinger

St. Peter

Di, 14. April, 17.45 Uhr
Die Stadtkirche  
St. Peter: Barocke 
Pracht und reformierte 
Nüchternheit
Treffpunkt: St. Peterhof-
statt 6, sechseckige  
Sitzbank.  
Dauer: 60 Minuten.  
Rudolf H. Röttinger

Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der  
Führung bequem online.  
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 

 
 
 
 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

PROJEKT «DIE SCHWEIZ SPRICHT»

Zürich spricht
Die gesellschaftliche Polarisierung hat in der 
Schweiz in den vergangenen Jahren spürbar zu-
genommen. Das Projekt «Die Schweiz spricht» setzt 
hier an und fördert den direkten Austausch zwischen 
Menschen mit unterschiedlichen politischen und gesellschaftlichen  
Ansichten. Auch in Zürich. 

Zu einer intakten Demokratie gehört der offene Dialog, besonders bei 
Meinungsverschiedenheiten. In der heutigen Zeit scheint es zunehmend 
schwieriger, im konstruktiven Dialog zu bleiben. Aus diesem Grund beteiligt 
sich das Grossmünster 500 Jahre nach dem Religionsfrieden der Badener  
Disputation am Projekt «Die Schweiz spricht». Ziel ist es, dass Menschen mit 
unterschiedlichen Ansichten und aus verschiedenen politischen Lagern mit-
einander ins Gespräch kommen. 

Das Konzept ist einfach: Nach der Beantwortung von neun Fragen (online) 
werden Gesprächspaare mit möglichst unterschiedlichen Positionen gebildet. 
Am Samstag, 18. April, treffen sich diese um 14 Uhr zu einem Austausch. 

WEITERE INFORMATIONEN
Samstag, 18. April, 14–15 Uhr, vor dem Grossmünster; bei schlechtem Wetter 
im Kirchgemeindehaus Stauffacherstrasse 8. Weitere Informationen und  
Anmeldemöglichkeiten (bis 12. April): dieschweizspricht.ch V
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Gläubig, halbgläubig und 
ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig.  
Pfr. Christian Walti  
Norbert Nagy, Theologe 

Grossmünster

Fr, 10. / Do, 23. und  
Do, 30. April, 17.30 Uhr
Turmgespräche
Der Freundeskreis Gross-
münster lädt herzlich zu 
den bekannten Turm-
gesprächen auf den Karl-
sturm des Grossmünsters 
ein. Die Sanierung des 
Wahrzeichens von Zürich, 
die erst 2031 ab-
geschlossen sein wird, ist 
mit 32 Millionen Franken 
ein Grossprojekt. Was 
sind die Beweggründe 
dafür? Wer entscheidet 
und warum? Ist das wirk-
lich alles nötig? Diese und 
ähnliche Fragen dis-
kutieren die beiden Mit-
glieder der Kirchenkreis-
kommission, David 
Guggenbühl und Ulrich 
Gerster, mit einem Gast. 

Zu diesem kostenlosen 
Gespräch sind Sie herz-
lich eingeladen. An-
meldung unter freunde@
grossmuenster.ch oder 
079 429 85 57. 
Freundeskreis Gross-
münster, David Guggen-
bühl, Ulrich Gerster, 
Christoph Schneider 
 10. April: Ruedi 
Zimmermann, Sigrist am 
Grossmünster  
 23. April: Grossmüns-
terpfarrer Christian Walti  
 30. April: Kuratorin 
Caroline Morand und der 
Kurator Daniel Baumann 

Wasserkirche

Do, 16. April, 18 Uhr
Eröffnung «Ephraim 
Bieri: Mennoniten in 
Zentralamerika»
Vernissage zur Fotoaus-
stellung von Ephraim Bieri 
mit Podiumsdiskussion; 
Teilprojekt «Beteiligung» 
im Themencluster 
«Demokratie im Fluss». 
Ausstellung bis 10. Mai, 

täglich ausser montags, 
12 bis 17 Uhr. 
Lukas Amstutz, Co-Präsi-
dent der Schweizer 
Mennonitenkonferenz 
Viola Cadruvi, Schrift-
stellerin 
Nurit Blatman, Kultur-
wissenschaftlerin und 
Kuratorin.  
Moderation: Felix Reich 
Pfr. Christian Walti

Zwingliplatz

Sa, 18. April, 14 Uhr
Die Schweiz spricht
Auf dem Zwingliplatz  
finden rund 50 Gespräche 
zwischen Menschen statt, 
die unterschiedliche Mei-
nungen zu wichtigen ge-
sellschaftlichen Themen 
haben. Weitere Infos: 
Siehe Beitrag oben.  
(bei Schlechtwetter:  
Kirchgemeindehaus 
Stauffacherstrasse 8) 
Pfr. Christian Walti 
Pfrn. Verena Mühlethaler
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www.altstadtkirchen.ch

Wir sind für Sie da.

SEKRETARIAT

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 |  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM

Pfr. Martin Rüsch  
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti  
Grossmünster | 044 250 66 85
Pfr. Dr. Johannes Block  
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat  
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch  
katholischer Seelsorger,  
Predigerkirche |  
thomas.muench@zh.kath.ch |  
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis  
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann  
Mosaic Church | 076 214 14 61

HELFEREI

Martin Wigger, Leiter  
mwigger@kulturhaus-helferei.ch

WASSERKIRCHE

Klara M. Piza, Programmleitung

DIAKONIE

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19 (Voicemail)
Belinda Harris (Sozialdiakonie) |  
044 250 66 23 (Voicemail)
Duke Seidmann  
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77

KATECHETIK

Martina Ilg | 044 261 84 61

MUSIK UND KULTUR

Dr. Roman Walker  
Kantor | 079 912 62 25

FÜHRUNGEN

Bettina Volland | 044 250 66 73

BESICHTIGUNG

Ariane Dross | 044 250 66 07

ZENTRALES  
VERMIETUNGSBÜRO

Bettina Fierz | 044 250 66 11 |  
vermietung.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

VERANSTALTUNGS-  
UND LIEGENSCHAFTS-
BETREUUNG

Marco Wismer | 044 250 66 89

KOMMUNIKATION  
UND ADMINISTRATION

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 |  
komm.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

LEITUNG  
KIRCHENKREIS EINS

Michael Bitar 
Präsident Kirchenkreiskommission
Roman Schiltknecht  
Betriebsleiter Altstadtkirchen |  
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis  
Leitung Pfarrkonvent  
Altstadtkirchen | 044 250 66 80

E-MAIL-ADRESSEN

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

THEMEN-NACHMITTAG IM APRIL

Der Klang der Vögel
in Musik und Poesie
Fröhliches Vogelgezwitscher im April: Der nächste 
Themen-Nachmittag der Altstadtkirchen lädt zu einem 
musikalisch-poetischen «Spaziergang» mit Amsel,  
Drossel, Fink und Star ein. 

Sobald der Frühling sein blaues Band flattern lässt, hebt die 
Welt der Vögel an zu singen. Wenn man bewusst darauf  
achtet, lässt sich darüber staunen, wieviel Vogelklang in der 
aufblühenden Natur zu hören ist. 

Sowohl in der Musik als auch in der Poesie hat der Klang der 
Vögel Schule gemacht. In Ergänzung und Weiterführung 
eines Themen-Nachmittags im vergangenen Jahr wird  
Fraumünsterkantor Jörg Ulrich Busch im Rahmen der nächs-
ten Veranstaltung dieser Reihe von Komponisten und deren 
Werken berichten, die sich an den Stimmen der Vögel ein 
Beispiel genommen haben. Fraumünsterpfarrer Johannes 
Block wird Gedichte und Texte rezitieren, die von der Schön-
heit und Vielfalt des Vogelgesangs zeugen. Auch das ge-
meinsame Singen wird auf diesem musikalisch-poetischen 
Spaziergang nicht zu kurz kommen. 

Während des Gottesdienstes im Fraumünster am 3. Mai 2026 
wird der Stimmenklang der Vögel ebenso eine Rolle spielen 
und zu Gehör kommen.

LAVATERHAUS, LAVATERSAAL
Do, 30. April, 14.30 Uhr: Themen-Nachmittag 
im April. Mit Jörg Ulrich Busch und  
Pfr. Johannes Block
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